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Der schlaue Zecher,
9

7a so

,.Der flrzt meint, drei Balbliter am Abend könnten mir schaden,
da trink ich halt fünf Dreier."

Wobir haben Sie nur so eine rote nase ?"

Von der Sonne".
Heb, Unsinn, das gibt's- ja nicht!"
Doch, doch, die Stfnne" ist bei uns das einzige Wirtshaus".
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,Jn meinem Lokal können tausend menschen essen"-

fleh, das ist ja unmöglich in dem kleinen Raum!"

0 gewiss, aber nacheinander".

Herr Gröbli: ,Ja, aber denken Sie an den Winter von 1850, der

war noch viel kälter".
Jungfer Zfmperli: Sie Grobian".

Ve? scdlâue Teckel Ja so!

..ver Ar2t meint, ärei kslbliter sm Adenä könnten mir scksäen.
äs trink ick ksit fünf Dreier."

woker ksden Sie nur so eine rote Nsse?"

Von äer Sonne".

Ack, llnsinn, äss gibt's- js nickt!"
vock, äock. äie Sonne" ist bei uns äas einzige wirtsksus".

So gekt's! Grob.
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In meinem Lokal können tsusenä Menscken essen".

Ack, äss ist js unmöglick in äem kleinen kaum!"

0 gewiss, aber nackeinanäer".

kierr 6rövli: ?s, sber äenken Sie sn äen Winter von 1850, äer

vsr nock viel kälter".
Jungfer Amverli: Sie 6,rc>disn".
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